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SB r u g g e r 9t e u j a I) r § Ii I ä 11 e r für gang unb Elf. ^altäbergeicfmtä
be§ 29. gabrgnr.gê. 1. «on ber gront. (©ebidji eineë beutfdten ©olbaten.) 2. Eut
frember ©rbe (@ebicf)t). «on Sr. ©rmin ©aller. 3. Ser Spital in Sonigêfelben.
«on Str. S. grölid). 4. ©in Sang burdj .«'ünigSfetben. «on Sr. E. SÇfelloIgl 5.
«farrer gultu« «elart. 1842-^1890. «on «fr. ©. ©afiler. 6. Sie HKePeridie ©r=
gteljungêanftalt ©ffingen. «on g. «Iäuer. 7. Sag Ebolf ©täbli»©tübli in «rugg.
«on ®. 2)fiiflcr. 8. ©ngianen (©ebidjti. «on.Sr. Paul ©aller. 9. gum Enbenïen
an berftorbene «egirïêleïjrer. «on «fr. «. gaint. 10. SKorbfang (©ebidjt). «on
Sr. Paul ©aller. 11. ©pronoIogifcEje «otigen. «on «fr. «. gaïjn. ©erausgegeben
tm Eufirage ber üeprertonfereng unb mit ltnterftü|ung ber Sulturgefeïïfchaft be§
«egirîeg «rugg. 1918. «u<f)bruc!erei ©ffingerïjof «rugg. 50 9îp.

© (| m e i g e r g u g e n b 'ï a I e n b e r für baë Qapr 1918. «reië 30 9îp.
«artiepreife: 25 ©tücf je 27 «p., 50 ©tücE je 25 «p.

Ser Soîtor auë « a t a b i a. «on ©gbert ©arlffen. Sag gsuliljeft beg
«agier «ereinë für «erbreitung guter ©djriften, «afel, bringt eine Julturfjiftori'dj
icbr intereante ©rgäplung aug bem 17. galjrtiunbert, ber ©langgeit ber boïïanbifdj«
oftinbifc^en Compagnie. SB it merben bitrdj fie gang |etmtfä) in ben Sanälen, Son»
iotë unb Sanbpäufetn ber ©tabt Emfterbam. Safelbft fpielt fid^ eine romantiidje
«iebeë» unb gntriguengefchidjte ab, bie unë forttoäljrenb in ©pannung erhält unb
beren Euêgang unfer @ered)iig!eitêbebûrfni§ boIIJommen befriebigt. «reië 15 9tp.

Sa§ «ölierringen 1914/15. «on g. «t. Sir dj ei fen. «î i t St!»
i e n ft ii d e n. Earau, «erlag bon ©. «. ©auerlänber u. ©o. «reië per ©eft 60
Slip. Sie ©efte 29—42 fdjilbern u. a. mit ber ait Siräjeifen Belannten SIarI)eit unb
©dhlidttjeit bie 1. ruffifdte Offenfibe gegen Seuifdhlanb, bie 1. öfterreidjifd)=ungari=
fdje Offenfibe gegen «uffifcfj=«oIen, bie ©chladjten bei Sraëniï unb Semberg, bie
beutfd)=öjtetreidjifd)e ©ntlaftungëoffenfibe in «olen unb bie 2. grofee xuffifdje Offen»
fibe gegen bie Mittelmächte, bie gebruarfdjlacbien in Mafuren, bie Särttpfe in ben
Sarpatljen unb ber «utoluina, bie SBeftfront im gat)te 1915 unb bie grofee gtülj»
jaljrêoffenfibe ber «erbiinbeten im Often. Sie reichen Soïumente erhöhen ben SBert
biefer SarfteHung.

Sie Sriegëpfpd)ofebei ben îâmpfenben «öüern. «on Sr. meb. Otto
© i n r i cfj f e n, «ribatbogent für «fhdjiatrie. «afel, «erlag bon ©rnft gindb, 1917.
«reië gr. 2. SBaë mir unter Sriegëpfpdjofe gu berfteljen haben, toie fie eniftanben
ift, ibie fie fidj bei ben berfdjiebenen «öüern äufeert unb meldjen ©inftufe fie auf
ben ©ang ber Singe geirinnt, mirb îjier leidjt fafelidj bargelegt.

lieber ben ©arten. 4. glugblati beë fdjtoeigerifdjen SBerîbunbeë. $>a=

nuar 1916. En einem guten «eifpiel mirb bargetan, mie ein alter fog. „heimeliger"
©arten in einen neuen umgeioanbelt mirb. Sie bon früh Ijer ftammenben «egriffe
bon Stomanti! unb Sentimentalität beë ©artenë opfert ber moberne ©artenardjitelt.
@t mill bor allem Slartjeit unb ©infac^fieit, er betrachtet ben ©arten alë SÄaurrt
unb mitt itim alë foldjem einen abgefdjloffenen ard)iie!tontfcE)en ©haraîter geben.
Sie, meldte ©arten bauen, foïïen baran benîen, ba eê gerabe bie Sunft beë ©arten»
ardjiieïten ift, Orbnung in bie Statur gu bringen; bie Ebftd)t beê ©eftalteng foil fidjt»
bar fein unb nidjt berbedt merben butäj „natürlidje gelëgrotten, Sannenmälbdten,
©teingruppen" unb noch fo biele anbere ©efdjmacïlofigïeiten, mie man fie oft in
älteren ©arten fielji-

Stebaîtion: Sr. Slb. «ögtlin, in güridj 7, Efplftr. 70. («eiträge nur an biefe Ebreffel)
llnberlangt eingefanbten «eiträgen mufe ba§ «üdporto betgelegt merben.

SrucE unb ©jpebition bon MüEer, SBerber & So., ©djipfe 33, giirid) 1.

gnfertionëpreife
für fepmeig. Engetgen: V, Seite gr. 72.—, V» ©. gr. 36.—, V» ©. gr. 24.—,

V, ©. gr. 18.—, V, ©. gr. 9.—, V» ©. gr. 4.50.
für Engeigen auglänb. Itrfprungê: Vi ©eite gr. 90.—, Va ©. gr. 45.—, V« ©•

gr. 30.—, 'A ©. gr. 22.50, V» © gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

Elleintge Engeigenannahnte: Ennoncen=©jpebitton Stubolf SWoffe,
gürtch, «afel, Earau, «ern, «tel, ©hur, ©laruê, ©djaffhaufen, ©olotïjurn,
©t. ©allen, «erlin, «reêlau, Sreëben, Süffelborf, granîfurt a. 3JÎ., ©amburg,
Söln a. «h- Seipgig, IKagbeburg, SWannheim, «tünchen, Stürnberg, «rag, ©träfe»
burg i. ©., Stuttgart, iffiien.

Bru g g er N e u j a h r s b l ä t t e r für Jung und Alt. Inhaltsverzeichnis
des 29. Jahrgangs. 1. Von der Front. (Gedicht eines deutschen Soldaten.) 2. Auf
fremder Erde (Gedicht). Von Dr. Erwin Haller. 3. Der Spital in Königsfelden.
Von D,r. L. Frölich. 4. Ein Gang durch Königsfelden. Von Dr. A. Kielholz. S.
Pfarrer Julius Belart. 1842-^1380. Von Pfr. C. Hastler. 6. Die Mehersche Er-
ziehungsanstalt Effingen. Von I. Bläuer. 7. Das Adolf Stäbli-Stübli in Brugg.
Von G. Müller. 8. Enzianen (Gedichts. Von.Dr. Paul Haller. 8. Zum Andenken
an verstorbene Bezirkslehrer. Von Pfr. V. Iahn. 10. Mordhans (Gedicht). Von
Dr. Paul Haller. 11. Chronologische Notizen. Von Pfr. V. Iahn. Herausgegeben
im Auftrage der Lehrerkonferenz und mit Unterstützung der Kulturgesellschaft des
Bezirkes Brugg. 1318. Buchdruckerei Effingerhof Brugg. 60 Rp.

Schweizer-Jugendkalender für das Jahr 1818. Preis 30 Rp.
Partiepreise: 25 Stück je 2? Rp., 50 Stück je 25 Rp.

Der Doktor aus Batavia. Von Egbert Carlssen. Das Juliheft des
Basler Vereins für Verbreitung guter Schriften, Basel, bringt eine kulturhistorisch
sehr intereante Erzählung aus dem 17. Jahrhundert, der Glanzzeit der holländisch-
ostindischen Kompagnie. Wir werden durch sie ganz heimisch in den Kanälen, Kon-
tors und Landhäusern der Stadt Amsterdam. Daselbst spielt sich eine romantische
Liebes- und Jntriguengeschichte ab, die uns fortwährend in Spannung erhält und
deren Ausgang unser Gerechtigkeitsbedürfnis vollkommen befriedigt. Preis 15 Rp.

Das Völkerringen 1314/16. Von F. M. Kircheisen. Mit Ak -
tenstücken. Aarau, Verlag von H. R. Sauerländer u. Co. Preis per Heft S0
Rp. Die Hefte 23—42 schildern u. a. mit der an Kircheisen bekannten Klarheit und
Schlichtheit die 1. russische Offensive gegen Deutschland, die 1. österreichisch-ungari-
sche Offensive gegen Russisch-Polen, die Schlachten bei Krasnik und Lemberg, die
deutsch-österreichische Entlastungsoffensive in Polen und die 2. große russische Offen-
five gegen die Mittelmächte, die Februarschlachten in Masuren, die Kämpfe in den
Karpathen und der Bukowina, die Westfront im Jahre 1316 und die große Früh-
jahrsoffensive der Verbündeten im Osten. Die reichen Dokumente erhöhen den Wert
dieser Darstellung.

Die Kriegspsychose bei den kämpfenden Völkern. Von Dr. med. Otto
H i n r i ch s e n, Privatdozent für Psychiatrie. Basel, Verlag von Ernst Finckh, 1917.
Preis Fr. 2. Was wir unter Kriegspsychose zu verstehen haben, wie sie entstanden
ist, wie sie sich bei den verschiedenen Völkern äußert und welchen Einfluß sie auf
den Gang der Dinge gewinnt, wird hier leicht faßlich dargelegt.

Ueber den Garten. 4. Flugblatt des schweizerischen Werkbundes. Ja-
nuär 1916. An einem guten Beispiel wird dargetan, wie ein alter sog. „heimeliger"
Garten in einen neuen umgewandelt wird. Die von früh her stammenden Begriffe
Von Romantik und Sentimentalität des Gartens opfert der moderne Gartenarchitekt.
Er will vor allem Klarheit und Einfachheit, er betrachtet den Garten als Raum
und will ihm als solchem einen abgeschlossenen architektonischen Charakter geben.
Die, welche Gärten bauen, sollen daran denken, da es gerade die Kunst des Garten-
architekten ist, Ordnung in die Natur zu bringen; die Absicht des Gestalten? soll ficht-
bar sein und nicht verdeckt werden durch „natürliche Felsgrotten, Tannenwäldchen,
Steingruppen" und noch so viele andere Geschmacklosigkeiten, wie man sie oft in
älteren Gärten sieht.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V» S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V« S. Fr. 9.—, V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 30.—, V- S. Fr. 46.—, V- S.

Fr. 30.-, V. S. Fr. 22.60, V- S. Fr. 11.26, V.° S. Fr. 6â
Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhaufen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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